
Die „ausgezeichneten“ Hörakustiker

Nicht nur hochkompe-
tente Beratung ist das 
Markenzeichen von 
Hörakustik Welsch – 
auch mit sozialem 
Engagement kann das 
Team punkten.

So wurde das Fachgeschäft von 
Inhaberin Martina Welsch 
gerade mit dem Future Hearing 
Award ausgezeichnet. Dabei 

stehen Hörakustiker im Mittelpunkt, 
die sich auf Innovation, Service und 

Kreativität fokussie-
ren. Martina Welsch 
erläutert: „Es ist mir 
ein Anliegen, dass 
auch Menschen ohne 
oder mit nur wenig 
finanziellen Mitteln 
gut hören können 
und damit mehr 
Lebensqualität 
haben und dass auch 

Menschen mit großem Hörverlust 
angemessene Geräte erhalten.“ Als 
beispielsweise 2015 die ersten Flücht- 
linge aus Syrien kamen, engagierte sie 

Martina Welsch und 
Joud Mlouhi feiern 
ihren Erfolg.

Mega-Adventskranz

Aus einem 
Urlaubsfoto 
sind ein Mega-
Adventskranz 
und eine große 
Benefiz-Party 
in Nonnweiler 
entstanden.

Der 84-jährige Felix Schneider 
blickt zurück. „Ich war mit 
Albert Rech zusammen in 
Österreich in Urlaub. Da hat ein 

großer Kranz auf einem Böckchen 
gelegen und Albert hat davon ein Foto 
gemacht.“ 
Der Schnappschuss gelangte anschlie-
ßend über Klaus Simon zu Rudi Klos 
und Manfred Müller. „Die hatten die 
Idee, einen Adventskranz zu bauen, 
über dessen Größe war man sich zuerst 
noch einig“, berichtet Gottfried 
Emmerich aus Bierfeld, mit 84 Jahren 
der Senior in der später gegründeten 
Interessengemeinschaft Adventskranz 
Nonnweiler/Bierfeld. Rudi Klos, so 
schildert Emmerich weiter, habe die 
Metallarbeiten übernommen, anfangs 
sei der Korb noch viereckig gewesen. 
Im Jahr 2001 stieg Emmerich dann bei 
den Kranzbauern ein. „Ich war für den 
Transport der Fichtenäste zuständig. 
Die habe ich damals in Gusenburg, 
Hermeskeil oder Schwarzenbach aus 
dem Wald geholt“, sagt Emmerich. Für 
die entstandene Version des runden 
Kranzes mit einem Durchmesser von 
6,20 Metern werden fünf Kubikmeter 
Fichtenäste benötigt. Der Kranz muss 
mit einem Autokran hochgehievt 
werden und wiegt hinterher im fertigen 
Zustand eine Tonne. „Erste Veranstal-
tungen waren dann draußen, aber wir 
haben von Anfang an den guten Zweck 
in den Vordergrund gestellt“, betont 
Emmerich. Jahr für Jahr hat dann die 
Adventskranzfeier immer mehr 
Besucher auf das Außengelände der 
Parkschenke Simon in Nonnweiler 
gelockt. Ab der zweiten Veranstaltung 
ist dann auch der heilige Nikolaus, den 
Jürgen Görgen seit mehr als 15 Jahren 
verkörpert, unter dem Kranz erschie-
nen. „Zuerst bin ich zu Fuß, mit dem 
Sack voller Geschenke auf dem Buckel, 
gekommen“, erinnert sich Görgen. Ein 
paar Jahre fuhr er dann im Beiwagen 
einer Moto Guzzi zur Bescherung vor. 
„Es kam dann die Idee auf, dass der 
Nikolaus doch aus dem Himmel 
kommt“, sagt Görgen. Und seit ein paar 
Jahren werden die beiden Himmelsbo-
ten aus einer Höhe von 35 Metern im 
Korb eines Hubsteigers heruntergelas-

links:  
Der 84-jährige Gottfried 
Emmerich (links) beim 
Arbeitseinsatz am Kranz.
 
unten links:  
Nikolaus Jürgen Görgen wird 
im Beiwagen einer Moto Guzzi 
zur Adventskranzparty 
gefahren.

unten rechts:  
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geworden.
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Die beiden Mitarbeiter Petra Röttig (links) und  
Patrick Zellner (rechts) bekommen den Preis 
von Jan Klammer von der Firma Phonak.
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sich und betreute mehrere Familien. 
Bei der Gründung ihres Unternehmens 
im Jahr 2018 half zudem Joud Mlouhi, 
einer der Flüchtlinge, sehr engagiert 
und tatkräftig mit. Über verschlungene 
Wege konnte man Hörgeräte zu den 

„fernen Kunden“ schicken und 
in einem ortsansässigen Labor 
in Damaskus Maßohrstücke 
anfertigen lassen. 
Hörakustik Welsch hat einen 
Standort in Blieskastel und 
einen in Saarbrücken. Beide 
sind sehr gut zu erreichen und 
bieten genügend Parkmöglich-
keiten. Die Räumlichkeiten sind 
modern und freundlich einge-
richtet und haben komplett 
ausgestattete Kabinen, um Hör- 
systeme optimal anzupassen 
– auch Hörhilfen für Kinder. Das 

Fachgeschäft bietet zudem eine her- 
stellerunabhängige Beratung und ist 
dank steter Weiterbildung immer auf 
dem Laufenden, was technische Ent- 
wicklungen angeht. Zum weiteren 
Portfolio gehören die kostenfreie 

Infos und 
Kontakt zu 
beiden  
Standorten 
https:// 
hoerakustik- 
welsch.de

Ausprobe der Hörsysteme und die 
Anbindung an Smartphone, PC, Tablet 
und Fernsehgerät. Service wird hier 
großgeschrieben, was sich beispiels-
weise an den Hausbesuchen sowie an 
den selbstverständlich kostenfreien 
Hörtests zeigt.  PR/bo

sen. „Als wir das Engelchen gewechselt 
haben, war klar, dass die Nachfolgerin 
nur mitmachen konnte, wenn sie 
schwindelfrei ist“, sagt Görgen zur 
Voraussetzung für die Darstellung des 
Engelchens. Emmerich ergänzt: „Auch 
am Kranz ist immer was passiert. Zur 
Dekoration haben wir einen Nikolaus 
mit Schlitten und Rentieren angeschafft 
und unter dem Kranz platziert.“ Bei den 
Arbeitseinsätzen bringt der Senior 
immer die Schnapsflasche mit. „Ich bin 

nicht an jedem Tag dabei. Ich mache 
noch, was ich kann“, so Emmerich, der 
seinen 80. Geburtstag mit den Kranz-
bauern unter dem Mega-Dekorations-
teil gefeiert hat. 15 Mann stark ist deren 
Team. „Wenn jemand aus der Interes-
sengemeinschaft ausscheiden will, 
muss er einen Ersatzmann bringen“, 
gewährt Görgen einen Einblick in die 
mündlichen Arbeitsverträge. Emmerich 
resümiert nach 22 Jahren Kranzbau und 
20 Benefiz-Partys. „Die Veranstaltung 

ist immer besser und zu einer echten 
Attraktion in der Gemeinde Nonnweiler 
geworden.“ Und dadurch beginnt in 
Nonnweiler die Vorweihnachtszeit 
immer bereits am Freitag vor dem 
ersten Advent, wenn das Wahrzeichen 
und Postkartenmotiv zum Strahlen 
gebracht wird. ffa
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